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J. Hachſelh in Foſen. 
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Biking · Ausgabe. 


Hundertſter Jahrgang. 


Die „Noſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 


anden auf bie Sonn: und Feſtkage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
an Sonn: und Feittagen ein Mal. Daß Abonnement beträgt viertel 


ährlich 4,50 Al. für die Stadt Poſen, 5,45 M. für 
KR 5 >. GH Befelungen SC alle 2 % 


der Zeitung ſowie alle Boftäniter des deutſchen Reiches an. 


Sonnabend, 28. Oktober. 


ner Zeilung 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 
ud. Noſſe, Haaſenſlein E Vogler A A. 
6. L. Daube & Co., Invalidendank. 
Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


F. guf in Bien, 
Fernſprecher: Nr. 102. 


838 die ſechsgeſpaltene Pë ober beren Maum 
im der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 u an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für bie 
Mittagausgabe bis 


bis 8 Ka ormittags, für bie 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen. 


Deutſchlaund. 


„ [I Berlin, 27. Oktober. [Nach den Pariſer 
Ruſſenfeſten. Zum hannoverſchen Prozeß. 
Jetzt, wo die Ruſſenſeſte der Franzoſen vorbei find, läßt ſich 
eine Wahrnehmung feſtſtellen, mit deren Betonung während 
jenes Freudentaumels man immerhin noch vorſichtig ſein 
durfte. Die Wahrnehmung iſt die, daß die deutſche Preſſe 
den unerhörten Pariſer Begeiſterungsſchwang mit einer Ob⸗ 
jektivität beobachtet hat, die die Preſſe und die öffentliche 
Meinung Frankreichs im umgekehrten Falle ganz ſicher nicht 
bewahrt hätte. Man darf das ſagen, weil kein einziger Akt 
internationaler Freundſchaftserweiſe, deſſen Schauplatz Berlin 
Jeweſen, ohne die ärgſten Begeiferungen von jenſeits der 
Vogeſen her vorübergegangen iſt. Mochte der König von 
Italien oder der Kaiſer von Oeſterreich Berlin beſuchen, immer 
wurde den franzöſiſchen Leſern von ihren Blättern ein ſchiefes 
Bild nicht bloß der Aeußerlichkeiten, ſondern auch der beherr⸗ 
ſchenden Stimmung der deutſchen Bevölkerung gegeben. Der 
Haß und der überlieferte Mangel an ſelbſtloſem Gerechtigkeits⸗ 
gefühl ſteigern ſich, wenn die Franzoſen deutſche Verhältniſſe 
und Vorgänge beurtheilen, gegenſeitig, bis eine Verzerrung 
herauskommt. Gegenüber der Pariſer Ruſſenwoche kann ſich 
unſere geſammte Preſſe mit um ſo größerer Genugthuung das 
Zeugniß ausſtellen, daß ſie die franzöſiſchen Fehler zu 
vermeiden gewußt hat. Mancher ruhige Beobachter mochte 
ſogar finden, daß die Pariſer Berichterſtatter deutſcher 
Blätter in der willigen Hingabe an die gewiß ſtarken 
Eindrücke jener aufgeregten Tage etwas zu weit ge⸗ 
gangen waren. Aber man nahm das ſtillſchweigend mit in 
den Kauf, weil es ja ſchließlich darauf ankam, die Vorgänge 
ſo zu ſehen, wie ſie durch die Ereigniſſe zurecht gerückt worden 
waren. Zu den „Erfolgen“ der ruſſiſch⸗franzöſiſchen „Ver⸗ 
brüderung“ gehört es ſomit nicht in letzter Reihe, daß wir 
Deutſche als die zunächſt intereſſirten Zuſchauer von der Ver⸗ 
ſuchung freigeblieben ſind, uns und andern die Vorgänge in 
nicht ganz zutreffender Weiſe zu zeichnen. Mit der Salt: 
blütigkeit des Starken dürften wir uns gönnen, die Vorgänge 
ohne Zuthat und Abzug in uns aufzunehmen und auf unſere 
age ve wirken zu laſſen. Für Regierungen und Völker ift 
: dune gefährlicher, als wenn ſie die Phantome ihrer Ein⸗ 

ung an die Stelle der Realitäten des politiſchen Lebens 
Ta für Her Irrthum verfallen die Franzoſen beinahe 
iſt Ze blos uns und unſeren Verbündeten gegenüber. Es 
ſt nich n OB völkerpſychologiſch beachtenswerth, ſondern auch 
von CS CS Bedeutung für die Erhaltung des Weltfriedens, 
daß der geit Charakter ſich bei der wichtigen Probe, 
Der Kon Tice Ruſſenfeſte darboten, in feiner gelaſſenen 
Objektiv SH hat. Man wird in den hundertfältigen 
n die Zeie durch unſere Preſſe keine einzige 
Zeile fin e. e als Verletzung der Empfindungen un⸗ 
ſerer Nachbarn aufgefaßt werden könnte. — — Der 
Spielerprogeh, D. Dünger wrd vorausſichtlich über den 
Kreis der Offiziere und Beamten hinaus, die in dieſem Prozeß 


eine ſo ſchlimme Rolle als Zeugen ſpielen, ſchwerwiegende Folgen 
nach ſich ziehen. Uns wird mitgetheilt, daß der Kaiſer 
mit äußerſter Entrüſtung von den ſkanda⸗ 
löſen Enthüllungen Kenntniß genommen 
habe. Es iſt ſofort angeordnet worden, daß die Akten des 


alle Fälle werden die Minderbemittelten den bei weitem größerem 
Theil der Mehreinnahmen aus dem Tabak zu tragen haben. 

— Die „Nordd. Allg. Zig.“ erfährt — aus Paris! 
daß die von dem Admiral Avelane empfangenen lothringiſchen 


Deputationen aus den Le eie 


Departements waren. Deutſch⸗Lothringer waren weder bet 


Prozeſſes nach ſeiner Erledigung, zuſammen mit einem Gut, | Deputattonen noch bei den Geſchenken betheiligt. 


achten des Juſtizminiſters, dem Kaiſer vorgelegt werden. Schon 
geſtern hatten der Kriegsminiſter und der Chef des Militärkabi⸗ 
nets Vortrag beim Kaiſer. Herr v. Bronſart verfügt als frü⸗ 
herer Kommandeur in Hannover jedenfalls über eine beſonders 
gute Kenntniß der Perſonalverhältniſſe der als Zeugen auf⸗ 
tretenden Offiziere. Es liegt nahe, Maßregeln zu erwarten, 


wie die Spielwuth in Offiziers kreiſen * ge werden 9 


könnte. In der That werden entſprechende ſehr entſchiedene 
Schritte angekündigt. Zugleich aber erfahren wir, daß ſcharfe 
Muſterung gehalten werden ſoll, daß der Umfang der Ver⸗ 
ſchuldungen durch Spiel oder andern Leichtſinn feſtgeſtellt und 
darnach vorgegangen werden ſoll. An den leitenden Stellen 
beſteht ebenſo Ban wie im Publikum die Anſicht, daß etwa 
die ſchmierigen Wucherer und Lumpen auf der Anklagebank 
die Hauptperſonen des Hannöverſchen Skandalſtücks ſeien, 
ſondern die Zeugen ſind es, gegen die ſich das allgemeine 
Befremden richtet. 

L. C. Berlin, 27. Okt. [Zur Tabakfabrikat⸗ 
ſteuer.] Aus ug Quelle erfährt, wie em telegraphiſch 
gemeldet, die „N. A. Z.“, daß der Tabakfa 
beim Verkauf der Waaren an die Händler einen 6 monatigen 
Kredit gewährte und demnach die Steuer und den Zoll 
aus ſeinem Betriebskapital für 6 Monate vorzuſchießen hatte, 
in Zukunft von der Steuerbehörde (für den verbleibenden Zoll 
in Höhe von 40 M.) einen Kredit auf 9 und für die 
Fabrikatſteuer einen Kredit auf 6 Monate erhalten 
werde. Der Fabrikant werde alſo Zoll und Fabrikatſteuer erſt 
an die Steuerbehörde zahlen, wenn ihm beides von dem 
Händler im Preiſe erſtattet worden. Es wäre doch nach⸗ 
gerade Zeit, daß der Wortlaut des Geſetzentwurfs veröffent- 
licht wird; man würde dann für die Beurtheilung des Pro⸗ 
jekts feſten Boden unter den Füßen haben. Hat doch eben 
erſt der bayeriſche Finanzminiſter v. Riedel in dem Finanzausſchuß 
der Abgeordnetenkammer die offenbar unrichtige Behauptung 
aufgeſtellt, daß bei der Einführung der Fabrikatſteuer „der 
geringſte Rauchtabak gar nicht und die nächſtfolgenden Sorten 
ſehr gering beſteuert werden“ ſollten. Soweit bisher bekannt, 
ſollen aber ſämmtliche Sorten von Rauchtabak mit 66% 
Prozent vom Werthe beſteuert werden. Ebenſo unrichtig iſt 
es, wenn Miniſter v. Riedel behauptet, durch die Werthſteuer 
ſei „eine Entlaſtung des weniger Bemittelten und eine Mehr⸗ 
belaſtung des Reicheren“ beabſichtigt. Falls die Werthſteuer 
überhaupt durchführbar iſt, kommt dieſelbe beſtenfalls auf eine 
geringere Mehrbelaſtung des weniger Bemittelten und auf eine 
größere Mehrbelaſtung des Reicheren hinaus. Eine Mehr⸗ 
belaſtung tritt aber für beide ein. Ob die Differenz zu 
Gunſten des minder Bemittelten bei der Werthſteuer größer 
iſt als bei der Gewichtſteuer iſt noch eine offene Frage. Auf 


Itagswapten wurden gewählt: 
2 F 


rikant, der bisher N 


Bei den heute ſtattgehabten Land⸗ 
12 Liberale, 12 Ultramontane, 
ge, 1 Konſervativer und ein Sozialdemokrat. 


* Karlsruhe, 27. Okt. 


Freiſinn 


Militäriſches. 


= Perſonal veränderungen im . Armeekorps. Die 
ahlmeiſter Walther, vom 2. Bat. 1. Weſtpr. Grenadier⸗Reg. 
r. 6, zum 4. Bat. 3. Poſen. Aa Za Nr. 58, Remus von der 
3. Abtheil. Piederſchleſ. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 5, zum 4. Bataillon 
nf.⸗Rea. Nr. 19, Müller, vom 2. Bat. 2. Nleder⸗ 
ſchleſiſchen Inf. Reg. Nr. 47, zur reitenden Abthellung Feld⸗Art.⸗ 
Reg. Nr. 31, verſetzt. Hardeland, Intend.⸗Sekretariatsaſſiſt. 
von der Intendantur V. Armeekorps, zum 1. muar 1894 zu der 
Intendantur des X Armeekorps verſetzt. 
= Perſonal veränderungen in der 4. Diviſion. tegs 
eld, Pr.⸗Lt. vom Brandenh. Füſ.⸗Reg. Nr. 35 unter Belaſſung 
n dem Kommando zur Dienſtlelſtung bei einer Militär⸗Intendan⸗ 
tur, in das Inf.⸗Reg. Nr. 140 verſeßt. Die Zahlmeiſter Ste=- 
mann vom 1. zum 4. Bat. Pomm. Füſ.⸗Reg. Nr. 34, Voß vom 
3. zum 4. Bat. 6, Bomm. Zut Men Nr. 49, Janotte von der 
2 Abtdeiiung 2. Pomm. Feld ⸗Art.⸗Reg. Nr. 17, zum 4. Bataſflon 
7. Pomm. Inf.⸗Reg. Nr. 54, Seidler vom 1. zum 4. Batalllon 
uf⸗Reg. Nr. 129, Eggers vom 2. zum 4. Bataillon Inf.⸗Reg 
Nr. 110, ig Zelt von der 3. zur 4. Abtheilung 2. Pommerſchen 
Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 17, Kämmerer von der Krlegsſchule in 
ae zur 2. Abtheilung 2. Pomm. Feld Art.: Regiments Nr. 17 
verſetzt. 
SDS nn | 


Aus dem Geridjtsfaal. 


* Berlin, 27. Okt. Heute fand vor dem bieſigen Schwur⸗ 
gericht die Verhandlung gegen den Arbeiter Pikozkl ſtatt, 
welcher ſeinerzeit eine Höllenmaſchine feinem früheren 
Lehrbherrn, dem Schloſſermeiſter Schwarck überſandt hatte. Die 
Höllenmaſchine war von letzterem der P (el übergeben worden 
und explodirte im Poltzeilokal, woſelbſt ſie Materlalſchaden an⸗ 
richtete. Pikozkt wurde zu 10 Jahren uchthaus, 
. Ehrverluſt und Stellung unter Pollzeiaufſicht ver⸗ 
urthellt. 

* Hannover, 27. Ott. Im Spielerprozeß war am 
ee, der Zuhörerraum dicht beſetzt, auch zahlreiche junge 
elegant gekleidete Damen waren erſchienen. Es wird mit der Be⸗ 
handlung des Anklagefalles Abter wegen Untreue fort⸗ 
gefahren. Der erſte Zeuge iſt der Rechtsanwalt Dr. Timen⸗ 
dorfer⸗ Berlin: Am 10. Auguſt 189 ſtrengte ich gegen den 
Dragoner⸗Lieutenant Georg von Schierſtädt, auf Veranlaſſung des 
Agenten Stmon-Berlin eine Klage wegen zweier Wechſel von 2000 
Mark und 1940 Mk. an. Rechtsanwalt Dr. Oppenhelmer⸗Berlin 
als Mandatar des v. Schierſtädt erhob dagegen Einſpruch mit 
dem Hinweis auf einen bereits geſchloſſenen Vergleich. Es wurde 
in Folge deſſen eine neue Klage wegen der vereinbarten 1250 M., 
die für beide Wechſel als Zahlungsſumme vereinbart waren, ange⸗ 
ſtrengt. Nun kam Abter in mein Büreau. Georg v. Schierſtaͤdt 
war zufällig ebenfalls auweſend. Dieſer machte dem Abter in ſehr 
heftiger Weiſe Vorwürfe, daß er die 1250 M., die ihm doch ſchon 
ſeit en Zeit zur Bezablung der Wechſel gegeben worden jeien, 
unterſchlagen habe Abter gab zu, daß er das Geld für ſich ver⸗ 
wandt we Abter hat auch noch einige Male meinem Bureau: 
vorſteher zugeſtanden, daß er die 1250 M. augenblicklich nicht habe. 


2. Poſen. 


Berliner Brief. 
Von Philipp Stein. 
(Machdruc verboten) Berlin, 27. Oktober. 
Unſer armes Berl 3 niet dem Städtchen Mittenwalde 
gegen 2000 Milliarden Es denn bis zu dieſem Sümmchen iſt 
mit Zins und Su es Sat Schuldverſchreibung über 400 
Gulden aufgelaufen, die im Jahre 1562 die Stadt Berlin der 


Stadt Mittenwalde ausgeſtellt hat. Zu Vechöprogentiger Verzinſung W 


baben ſich damals „Burgemeiſter und Nathman beider Stedte 
Berlin und Cöln an der Paien "léit mit der Bedingung, 
falls fie bie Schuld in oder Cel SL auötgertn Mitten; 
a mit einer der eigen zu geben 
unb alle Habe der Einwobner, be: dieſe ſelbſt der Stadt Weltten⸗ 
walde als „hörig“ zu unter e Kine 
Und * Rieſenſchuld und der Gefahr, Berlin den 
Leuten von Mittenwalde räumen zu müſſen, hatte man im Stadt⸗ 
erordnetenſaale geſtern noch den Muth, die Zehnmillionen⸗Vor⸗ 
lage wegen Errichtung eines neuen zweiten Rathhauſes zu be⸗ 
rathen. Man bat die Vorlage abgelehnt, aber nicht aus Gun 
vor Mittenwalde, denn die Sache 18 gar nicht jo gefährlich, mie 
angſtliche Gemüther Anfangs meinten. Denn der ietzt zufällig in 
Mittenwalde gefundenen Urkunde fehlt Siegel und RN — 
es werden alſo nicht einmal die 400 Gulden zu in len fein, 
scha denn die Zinſen und Zinſeszinſen. Der 2000 Milliarden⸗ 
BR iſt alſo noch glücklich an uns vorüber gegangen. Aber auch 
An e dies haben die Stadtverordneten alle Urſache, ſich mit der 
boot? SA Bebnmillionen-Projeft8 nicht zu beeilen. Ein KE 
jetzt Bé boer das tft unbeſtreitbar. Aber ob man ſchon 


h üſſig machen ſoll, wo doch noch die Frage der 
5 der Vororte in der Schwebe iſt, das fit doch zweifel⸗ 
0 5 udem fit der Preis für das zu erwerbende Terrain - 
ca. illionen Mark — doch etwas hoch; man kann, wenn man 
nicht von dem Rechte der Expropriation Gebrauch machen 
„doch immerhin noch günſtigere Chancen abwarten. 


enen Terrains, wenn auch nur mit vier Stimmen 
Majorität, geſtern abgelehnt worden iſt. Prinzipiell iſt ein neuer 
Rathhausbau durchaus zu billigen. Er iſt eine eeng A8 er 
würde auch endlich einmal mehr Licht und Luft in das Centrum Berlins 
bringen und einem häßlichen und vernachläſſigten alten Stadttheil 
modernen Anſtrich geben. Denn wieviel baulich auch lin Berlin 
geſchehen, das Centrum und der Oſten der Stadt ſind bisher ſehr 
stiefmütterlich behandelt, den größten Aufſchwung hat beſtändig der 
eſten gehabt. Da iſt in den letzten Jahren ſoviel gebaut worden, 
daß von den ca. 40000 in Berlin leerſtehenden Wohnungen ein 
großer Theil auf den Weſten entfällt. Außerdem macht ſich jetzt 
vielfach in Berlin wenn auch nicht die Neigung, ſo doch die Noth⸗ 
wendigkeit zu d 9 SCHO det bemerkbar. — Wohnungen 
über . vermiethen ſich icht ſehr Kc und man Debt 
nicht zu ks wenn man für nicht ferne Zeit einen empfindlichen 
Häuſerkrach befürchtet. 

Geſtern und vorgeſtern, Donnerſtag und Mittwoch gabs wieder 
einmal zwei „Novitäten“ — ein Bauernvolksſtück von Benno 
Lëck ear ër „Der Ausgeſtoßene“ und ein Schauſpiel 
von A. v. Roberts „Chic.“ Rauchenegger iſt, wie eln Reklame⸗ 
Theaterbüchelchen beſagt, der beliebteſte Humoriſt in München. 
Roberts iſt, wie viele Leute behaupten, der „feinſinnige“ Erzähler 
guter Novellen. Seien wir gutmüthig und liebenswürdig: nehmen 
wir einmal an, beide Autoren wären das, was man von ihnen 
rühmt — dann iſt doch noch Jeder von ihnen der Verfaſſer eines 
hervorragend ſchlechten Stückes. 

Rauchenegger tritt freilich ſo anſpruchslos auf, daß man die 
Sache nicht weiter ernſt zu nehmen braucht. Er i aufs 
Neue die alte Komödie von dem Madel, das gegen den Willen der 
Eltern den „Jaga“ liebt. Dazu kommt dann zwiſczen San 
Tanz noch etwas Wilderer⸗Romantik mit verſuchtem Todtſchlag 
und ein wegen angeblicher Week ei unſchuldig Verurtheilter, 
der „Ausgeſtoßene“, der zwiſchen S puhplattler gelt Scnababüp 

den todeswunden Jäger rettet und bas neue alte Stück fit fertig. 


Neu Ip daran un: Eins: die, ebrlihe Naivität, mit der 


und das 


als ſonſt in den Poſſen die Kouplets. Herr Terofal ſteht 
allein auf der ühne, nachdem die Abgehenden dom 
Wildern geſprochen haben. Ich babe auch ſchon gewildert, jagt er 
um Publikum, ich will's Be vorſingen. Greift zu der bereit 
dan enden Guitarre und ſingt. Im 2. Akt find ein Paar Holz⸗ 
knechte zur hohen Alm heraufgekraxelt. Man denkt, fie werden 
warten. Ach, meint da Einer, da wir g’rad beiſammen ſind, könnten 
wir tanzen — und der Schuhplattler GE In der Hütte der 
Sennin liegt auf den Tod verwundet der Jäger. Er wird auf 
einer Bahre hinausgetragen. Unmittelbar darauf jagt Kaſpar⸗ 
Terofal, wir wollen Eins fingen — und nun ſingen 's, dis der 
SEN u ee 

un — ba üd will gewiß nichts fein, als eine Handwerks⸗ 
arbeit, die die Schlierſeer mit ihren Leiſtungen m kön⸗ 
nen, und dem Publikum der Schlierſeeer hats am Donnerſtag im 
Wallner⸗Theater ſehr gefallen, beinahe ſo gut, wie am 
bil im Berliner Theater des Herrn v. Roberts 


Das iſt ein böſes, ſehr böſes Stück, das in vier Akten und 
mit etwa 30 Perſonen nichts beſagt. Einen Augenblick ſchwebt 
über dem Stück ſo etwas wie ein ſoziales Problem — die Frage, 
darf man die Tochter eines Zuchthäuslers helrathen? Aber nur 
einen Augenblick, wie aus Verſehen — im Uebrigen iſts ödeſte 
Theatermache, verſchärft durch argen Dilettantismus. Unfretwilllge 
Mitarbeiter an dieſem Saint? waren Obnet, die ſelige Zeit). 
Sardou, Dumas. Nos und vor Allem Idſen. Roberts Brant ein 
Ragout as Anderer Schmaus und klebt dann, um das Ganze 
mooern zu machen, die moderne Marke „Chic“ darauf. Aber alle 
eſtandtheile paſſen gar ſehr zuſammen, ſodaß man 
as Ganze nicht einmal als Potpourri gelten laſſen kann. 
Afeltarelfender hat ſich im Kurpark zu Baden⸗Baden, kurz bevor 
der Vorhang zum erſten Male fällt, mit einem kleinen, luftigen 


dieſe einzelnen 


fl] Fräulein verlobt, das den Vornamen Lux führt. Lux weiß nicht, 


daß ihr Vater im Zuchtbauſe ſitzt. Mutter und Bruder, die mit 
ihr beſtändig die falgionableſten ur aufjuchen, ahne bot man 


TEE FETTE 


Ki 


ver, 


Mäert 


So 


F 


daß ſie wie ein 
Hu 


Am 19. November 1891 hat Abter ein Schriftſtück unterſchrleben, 
in welchem er bekannte, die 1250 M. verbraucht zu haben. Da 
ihm nun gedroht wurde, er werde bei der Staats anwaltſchaft an⸗ 
gezeigt werden, fo ſandte er am 22. November 1891 die 1250 M. 
ec Poſt von Hannover aus ein. — Brot: Inwiefern ſteht 
uter zu den Wechſeln in Beziehung? — Zeuge: Reuter 
war der Vertrauensmann von Meyer, Abter derjenige von Georg 
v. Schierſtädt. Meyer hatte den Reuter beauftragt, dle Wechſel 
ſumme von Abter einzuziehen. Reuter traf nun den Abter in 
Hannover auf dem Rennplatze. Erſterer ſagte zu Abter: Sie 
haben doch von dem alten Herrn von Schierſtädt 1250 M. zur 
Einlöſung zweier Wechſel bekommen, ich habe die Wechſel bei mir, 
wollen Sie dieſelben mir bezahlen? Abter antwortete darauf: 
Die Sache iſt nicht ſo eilig, ſch werde das Geld Herrn Meyer 
ſchon einſchicken. Sie haben ja auch bei dem Rennen ſchon genug 
ewonnen. Sie brauchen doch die 1250 M. nicht. — Abter: Es 
ft ſelbſtverſtändlich, daß ich auf dem Rennplatz nicht Tauſende von 
Mark bei mir Ek Ich glaubte auch nicht, daß die Sache ſo eilig 
ſei. — Präſ.: Sie wußten doch, daß Simon den Wechſel ein⸗ 
klagen wollte! — Abter: Ich hatte keine Ahnung, daß Simon 
den Wechſel hatte, Ir Knie er ſei noch im Beſitz von Meyer. 
— Präs.: Herr Rechtsanwalt Dr. Oppenheimer in Berlin 
hatte Sie doch aber bereits aufgefordert, den Wechſel einzulöſen, 
unter der Androhung der Wechſelklage. — Abter: Das befreite 
ich. — Präſ.: Beſtreiten Sie auch, daß Sie dem Bureauvorſt her 
des Herrn Rechtsanwalts Timendorfer erklärt haben, Sie hätten 
das Geld nicht, da Sie es für ſich verbraucht haben? — Abter: 
Eine ſolche Erklärung habe ich nicht abgegeben. — Der Gerichts⸗ 
hof beſchließt, den erwähnten Bureauvorſteher und den Rechtsan⸗ 
walt Dr. Oppenheimer ⸗ Berlin telegraphiſch als 
Zeugen zu laden. Hierauf werden 32 Zeugen, bei denen 
die Uniform überwiegt, in den Saal gerufen. Lieutenant a. D. 
Rittergutsbeſiſter Heereman von Zuidwyk bekundet: 
Als er in Paderborn bei dem dortigen Huſaren-Reg. ſtand, habe er 
Geld gebraucht. Da das Gut ſeines damals eg verſtorbenen 
Vaters ein Fideikom mißbeſitz war, jo jet er nicht in der Lage oe: 
weſen, eine Hypothek aufzunehmen. Er habe ſich deshalb an Abler 
gewandt und von dieſem zu 6 pCt. Zinſen und 1 pCt. Proviſion 
gegen Wechſel zuerſt 1000 M., dann 600 und dann ein drittes Mal 
einige Hundert M. — wieviel wiſſe er nicht mehr genau — er: 
halten. Als die zwei Wechſel prolongirt werden ſollten, ſagte Abter, 
er könne die Wechſel nur prolongiren und ein neues Darlehn 
eben, wenn der Zeuge ihm eine Anzahl Looſe abnehme. Er habe 
ch anfänglich geweigert, ſchließlich aber zugeſtimmt und die Looſe 
acceptirt. Die Looſe ſelbſt habe er nicht erhalten, ſondern nur ein 
Nummernverzeichniß von — er glaube — über 100 Looſen. Für 
die geſammten Baarbeträge, Looſe, Zinſen, Proviſton und Prolon⸗ 
gationskoſten habe er einen Wechſel von 11200 M. unterſchreiben 
müſſen. Zieler Wechſel ſei allerdings bisher noch nicht SE 
Hiernach wird zu den Anklagefallen gegen Julius Roſen⸗ 
berg, der des Wuchers beſchuldigt iſt, übergegangen. Julius 
Roſenberg macht äußerlich den vortheilhafteſten Eindruck. 
Da er auf der Anklagebank keinen Platz findet, ſo geſtattet 
ihm der Präſident, Dé auf eine dicht vor dem Vertheidi⸗ 
gungstiſche aufgeſtellte Bank zu ſetzen. Roſenberg beſtreitet 
auf Befragen des Präſidenten, jemals Wucher getr'eben zu 
ben. Er ſei Bankier und bereits ſeit 25 Jahren Hauptkollekteur 
er braunſchweigtſchen Lotterie. Er habe an Offiziere Geld ge⸗ 
liehen gegen 5 bis 6 Proz. Zinſen pro Jahr und ½ bis ¼ Proz. 
Proviſion. Da fein Senden chäft das Loosgeſchäft war, ſo habe er 
den Darlehen nachſuchenden Offizieren auch Looſe zum Kauf ange⸗ 
boten, die Darlehnsbewilligung aber niemals von einem Looskaufe 
abhängig gemacht. Nachdem er den Offizieren das Darlehen ge⸗ 
eben, habe er denſelben Looſe zum Kaufe angeboten. — Es er⸗ 
det alsdann als Zeuge Pr.⸗Lt. v. Fuchs⸗Nordhoff vom 
19. Dragoner Regiment in Oldenburg: Ich habe mich behufs 
Deckung von Spielſchulden und da ich mir ein gutes Pferd kaufen 
wollte, an Julius Roſenberg um ein Darlehen von 8000 M. ge. 
wandt. Roſenberg verlangte einmal die Unterjchrift eines Bürgen 
und berechnete 6 Proz. Zinſen ſowie 1½ Proz. Proviſion. Ehe 
er mir aber das Geld gab, ſagte er: Ich mache eigentlich nicht 
ege ek e ich habe hauptſächlich einen Looshandel, Sie 
müſſen mir daher ſchon eine Anzahl Looſe abkaufen. Ich kaufte 
deshalb dem Roſenberg 100 Stück braunſchweigiſche Looſe ab, wo⸗ 
für ich ebenfalls einen Wechſel ausſtellte. — Präs.: Erhtelten 
Sie die Looſe in natura? — Zeuge: Jawohl. — Präſ.: Wür⸗ 
den Sie die Looſe auch gekauft haben, wenn Sie das Darlehen 
nicht gebraucht hätten? — Zeuge: Nein, dann hätte ich die Looſe 
nicht gekauft. Ich hatte wohl ſchon früher Lotterie Sid, aber 
niemals in folder Höhe. Der Zeuge bekundet im weiteren: Er ſei 
genöthigt geweſen, den Roſenberg um Prolongation des Wechſels 
— — — — ——— —— —ͤ —— — EE 


reiſende heirathet das Mädchen — er kennt das ie feines 
Schwiegervaters und deshalb (!) verlangt er von der Schwieger⸗ 
mutter, ſie ſolle fünf Jahre lang ihre Tochter nicht ſehen. Der 
Afrikareiſende, edel und ſtark, geht mit der jungen Gattin in ſein 
Thüringer Schloß, hat aber in Afrika ſo wenig Energie gelernt, 
daß er Meier Gattin nicht einmal bet feiner frömmelnden Schweſter 
und feinen albernen Dienern Reſpekt zu verſchaffen weiß. Lux, 
die im 1. Akt wie Nora mit den Kindern getollt hat, erfährt jetzt, 
Schmetterling über Sumpfboden geflattert 

— das bringt den erſten Schatten in Noras Puppenheim. 
Nun kommt plötzlich die Mutter, Lux erfährt die Schande ihres 
Vaters, der ſoeben aus dem Zuchthauſe entlaſſen iſt. Die Mutter 
will mit dem un lücklichen Gatten ein neues Leben beginnen — 
nun wäre es ſehr natürlich, daß Lux mit ihrem reichen Gatten 
überlegt, wie He ihren Eltern helfen könnte. Statt deſſen macht 
Lux ihrem Gatten Vorwürfe, daß er ſie über ihren Vater im Un⸗ 
klaren gelaſſen hat und da der Gatte erklärt, er habe, als er um 
ſie warb, Mitleid mit ihr gehabt, da verfällt ſie plötzlich in das 
dritte Stadium der Ibſenſchen Nora und verſichert, bei dieſem 
Manne nicht mehr bleiben zu können. Dieſe Tragik war ja ſehr 
komiſch, aber wir tröſteten uns damit, die abenteuernde Mutter, 
die den Werth des Geldes zu ſchätzen weiß, werde die Tochter 
ſchon zur Vernunft bringen. Statt deſſen reicht (e ihr die Hand 
und geht mit ihr fort. Lux wird nun gewiß, daß ſie ſo ſtrenge 
Anſchauungen vom Leben hat, daß ihr das Mitletd des 
das Ausharren an ſeiner Seite unmöglich macht, mit ſtarker 


annes 


ſeeliſcher Kraft ſich und den Eltern ein neues, ehrliches Leben 


urechtzimmern? Ach nein — im nächſten Akt finden wir ſie in 
onte Carlo, wo ſie der Afrikareiſende am Spieltiſch trifft. Da 
r Vater ſich wegen Spielverluſts erſchießt und das Stück nun zu 
de gehen ſoll, 4 295 ſich Sa in die 

ſpäter mit ihm nach Afrika zu rien, 


Das Stück ſelbſt iſt viel ſchlechter als meine Erzählung, die 
mitleidig noch ſehr viel bemäntelt hat. Es iſt dem Autor nicht ge» 
lungen, auch nur emen Cherakter glaubwürdig zu geftalten. Er 
verlegt, wie die Feuilleton⸗Fuſtſpretonster des ‚vorigen Jahrzehnts, 
die intimſten Vorgänge — Verlobung, Wlederjeben der getrennten 
Eheleute, Todtſchleßen ze. — auf die öffentlichſten Plätze der be⸗ 
ſuchteſten Badeorte, er vermag keine Epiſodenfigur zu zeichnen, 
keine Geſellſchaftsſcene zu gliedern, er kann niemals 


rme ihres Gatten, um 


die rechte 
Stimmung des Milten wiedergeben — nur hier und da elingt ihm 
eine triviale Birch⸗Pfelffereſ. Es iſt ein böſes, ſehr böſes Stück, 
an das Agnes Sorma ihre imposante Kunſt verſchwendet hat. 
eee erblühen dieſer ſeltenen Künſtlerin bald Aufgaben von 
wirklich künſtleriſcher Bedeutung. 


und um ein neues Darlehen zu erſuchen. Roſenberg habe dieſem 
Anſuchen auch entſprochen — Bräf.: Haben Sie dabei von neuem 
Looſe kaufen müſſen? — Zeuge: Nein, ich hatte bloß das Ge⸗ 
er daß er ohne neuen Looskauf meinem Anſuchen nicht ent⸗ 
prechen werde. — Auf weiteres Befragen bekundet der Zeuge, daß 
er noch mehrere Darlehnsgeſchäfte mit Roſenberg gemacht und dem⸗ 
ſelben dabei ſtets Looſe abgekauft habe. — Roſenberg bemerkt, 
daß er an den Braunſchweiger und Hamburger Looſen je 10 M. 
verdient habe. Preußiſche Lone, die man nur unter der Hand De 
ziehen könne, haben ihm durchſchnittlich 196 M. gekoftet. Dieſe 
babe er je nach Einkauf, für 4 5—220 M. pro Loos verkauft. — 
Bücherreviſor Preiſer⸗ Hannover begutachtet, daß Roſenberg 
an einem Wechſel⸗ und Loosgeſchäft zuſammen 6%, Prozent, an 
einem zweiten 9 Prozent verdient habe. — Der folgende Zeuge iſt 
der Reglerungsaſſeſſor Dr. Stephan ⸗ Schleswig: Er ſei im 
Jahre 1887 in Hannover zum Beſuch geweſen und habe im Spiel 
5000 Mark verloren. Er ſei genöthigt geweſen, dieſe Summe zu 
bezahlen. Von einem Lieutenant von Manteuffel ſei ihm Julius 
Roſenberg als der anſtändigſte Gelddarleiher bezeichnet worden. 
Letzterer habe ſich bereit erklärt, ihm 5000 Mark gegen Wechſel zu 
leihen, wenn er ihm zwei Bürgen bringe und ihm eine Anzahl 
Von abkaufe. Er habe ſich deshalb die Lieutenants v. Lüttſchau 
und Dieſtel als Bürgen geholt. Als er zu Roſenberg wieder ins 
Bureau trat, lagen Wechſel, Geld und Looſe bereits bereit. Es 
waren das für 1500 Mark braunſchweigtſche Looſe. 5000 Mark 
bekam er baar, ſo daß er einen Wechſel über 6500 Mark zu unter⸗ 
ſchreiben hatte. Er jet genöthigt geweſen, den Rosenberg um 
Prolongation des Wechſels zu erſuchen. Letzterer habe dieſem 
Anſuchen entſprochen. Er (Zeuge) habe bei der Prolongation von 
Neuem für 1575 Mark braunſchweigiſche Looſe gekauft; dafür 
habe er einen beſonderen Wechſel unterſchreiben müſſen. Ob er 
das zweite Mal von Roſenberg zum Loosverkauf aufgefordert 
worden ſei, bezw. ob Roſenberg den neuen Looskauf als Be⸗ 
dingung für die Prolongation geſtellt habe, wiſſe er nicht mehr. — 
Bücherreviſor Bir e (Te € bekundet, daß Roſenberg an den Wechſel⸗ 
und Loosgeſchäften zuſammen je 9 bis 10 Proz. verdient habe, 
und zwar an dem Wechſelgeſchäft allein regelmäßig zwiſchen 5 und 
6¾ Proz. Zinſen und eine Proviſion von / bis ¼ Proz. Aus 
den Roſenbergſchen Büchern gehe hervor, daß für alle anderen 
Darlebns⸗ und Loosgeſchäfte niemals ein höherer Prozentſatz ge⸗ 
nommen worden ſei. — Staatsanwaltsſubſtitut Seel: Ich ver⸗ 
fiche auf die Vernehmung der weiteren Zeugen in dieſer Ange⸗ 
egenhelt. — Der Gerlchtshof ſchlteßt ſich dieſem Antrage an und 
atebt dem Angeklagten Jultus Roſenberg auhetm, ſich bis zu den 
Blatdoyers zu entfernen. — Es wird alsdann Kaufmann Konrad 
Reuter⸗ Berlin in den Saal gerufen; ſeine Vereidigung bleibt 
vorläufig ausgeſetzt. Auf Befragen des Präſidenten giebt Reuter 
an, daß er zweimal wegen gewerbsmäßigen Glücksſpiels beſtraft 
worden fet, aber nur ein e Strafe verbüßt habe, einmal ſei er be⸗ 
anadigt worden. — Birth. Rechtsanwalt Dr. Fritz Fried⸗ 
mann: Geititten Sie mir, Herr Präſident, eine Bemerkung. Der 
Sr Zeuge iſt vielleicht der Meinung, er werde nicht vereidigt werden. 

ch will einen etwaigen Meineides des Herrn Zeugen verhüten, er 
hat feine Vorſtrafen nicht richtig angegeber. — Präſ.: Herr 
Zeuge, Sie werden höchſtwahrſcheinlich vereldet werden, ich fordere 
Ste daher auf, re ſümmtlichen Strafen anzugeben. Sie könnten 
andernfalls wegen Meineid beſtraft werden. — Rechtsanwalt 
Dr. Friedmann: Der Herr Zeuge befindet Wë zweifellos in 
einem Irxtgum er iſt nichts weimal, ſondern dreimal wegen gewerbs⸗ 
mäßigen Glücksſpiels beſtraft. Ich war fein Vertheidiger und weiß 


es daher ganz en — a Nun, Herr Zeuge, wie iſt das? 


— Reuter: gebe zu, daß ich mich Pede e, ich bin drei⸗ 
mal wegen gewerbsmäßigen Glücksſpiels beſtraft; einmal wurde 
ich begnadigt. — Präſ.: Sind Ste außerdem einmal beſtraft? 
— Zeuge: Ja, noch einmal wegen Beamtenbeſtechung. — frot: 
aben Sie noch andere Strafen erlitten? — Zeuge: Nein. — 

euter bekundet alsdann auf Befragen des Präſidenten: Er 
habe im Frühjahr 1891 von Meyer⸗Wandsbeck einen von Georg 
von Schlerſtädt acceptirten Wechſel für 1000 M. gekauft. Meyer 
habe ihm geſagt: Abter in Hannover werde den Wechſel einlöſen. 
Als er (Reuter) im Juni 1891 nach Hannover zum Wettrennen 
kam, jet ihm von Meyer der ihm bis dahin unbekannte Abter auf 
dem Rennplatz gezeigt worden. Er habe den Abter aufgefordert, 
den Wechſel zu bezahlen. Abter habe geſagt: er ſolle am fol⸗ 
BEE Tage in fein Bureau kommen, dann werde der Wechſel 
ezahlt werden. Als er nun am folgenden Tage in das Abterſche 
Bureau kam, wurde ihm mitgetheilt, daß Abter ausgegangen ſei. 
Er habe deshalb den Wechſel an Meyer gegen Rückerſtattung der 
1000 M. wiedergegeben. Da für den nun folgenden Anklagefall 
bezüglich des gewerbsmäßigen Glücks ſpiels die Zeugen 
erſt zu Freltag geladen find, wird gegen 2, Uhr Nachmittags 
die Sitzung auf Freitag Vormittag vertagt. — Zu berichttgen iſt, 
daß Moritz Schereck (Berlin) dem Abter bet den an dleſen 
gelleferten Looſen auch den niedrigſten Gewinn zugeſtanden hat. 


Lokales. 
Poſen, 28. Oktober. 

m. Konſervative Wählerverſammlung in Jerſitz. Im 
Tauberſchen Saale fand geſtern eine konſervative Wählerverſamm⸗ 
lung ſtatt, die jedoch aus den drei Vororten nur von etwa 70 
Herren, darunter auch verſchiedene Liberale, beſucht war. Von den 
beiden konſervativen Kandidaten des Wahlkreiſes war nur Herr 
Generallandſchaftsdtrektor v. Staudy erſchienen. Dieſer biet, 
nachdem Herr Apotheker Dr. Wildt⸗Jerſitz die Verſammlung 
mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet hatte, die Hauptrede des 
Abends. Das Kompromiß mit den Freiſinnigen, ſo führte er aus, 
babe gebrochen werden müſſen, weil ein großer Theil der ländlichen 
Wähler für einen Kandidaten dieſer Richtung nicht mehr zu haben 
geweſen jet, Man könne das dieſen Wählern in keiner Weile ver⸗ 
denken. Es ſet ein ſchrelendes Unrecht von den Freiſinnigen, daß 
He nur die landwirthſchaftlichen Zölle abſchaffen und die Induſtrie⸗ 
zölle beſtehen laſſen wollten. (Seit wann find denn nun die Frek⸗ 
ſianigen auch noch Anhänger der Induſtriezölle? — ed.) 
Wer ſchreie zum Beiſpiel immer nach dem Hendelsvertrag mit 
Rußland, von dem eigentlich Niemand jo rechten Vortheil habe. 
Auch für die Stadt Poſen halte er, Redner, die Oeffnung der 
rn ſiſchen Grenze eher für nachtheilig als für vorthellhaſt. (Mit 
dieſer Anſicht dürfte Herr v Staudy doch wohl ganz allein da⸗ 
ſtehen. Red.) Ueber ſeine Stellung zum Antiſemitismus, Zedlitzſchen 
Schulgeſetz und zum Wahlgeſetz ſchwieg Herr v. Staudy ſich gänzlich 
aus. Nach Schlutz des Vortrages wurde das Komitee von einem 
liberalen Herrn dahin interpellirt, weshalb nicht das Kompromiß 
erneuert ſei, da ſo leicht der Wahlkreis an die Polen 
verloren geben könne. Ihm wurde zur Antwort, daß 
nach einer Z ſammenſtellung von den im Jahre 1888 ge⸗ 
wählten Wahlmännera im Wahlkreiſe 197 der polaiſchen, 215 der 
fonjervativen, 3 der nationalliberalen und 18 der freifinnigen 
Partei angehört hätten. Daß dieſe 18 Wahlmänner unmöglich auf 
eine Vertretung Anſpruch machen könnten, liege auf der Haad. 


4. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 27 Oktober 1893. — 9. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern deipeiiint. (Ohne Gewähr.) 

58 96 321 487 689 500, 727 852 933 90 1328 533 55 631 65 750 
864 (3000) 987 (300) 2276 195 252 73 497 508 31 42 668 92 706 52 
811 60 70 78 80 3112 228 (300 411 665 732 81 4193 275 84 344 74 
425 801 984 5013 60 216 (1500) 80 379 (3000) 538 793 836 6197 263 
98 463 (300) 555 633 40 726 74 84 7107 336 597 620 (3000) 35 785 
954 8137 1500) 395 467 572 (1500) 86 713 947 9215 92 358 68 411 
(300) 526 670 713 38 953 

10047 217 387 521 851 901 5 25 81 11119 388 574 788 830 37 
52 12076 138 206 29 373 572 13306 80 419 660 61 14022 228 454 
579 (300) 716 15018 93 434 45 593 616 700 3 925 (300) 39 87 16021 
157 301 606 47 56 62 814 93 17372 96 406 52 715 871 79 81 1830 
8 402 35 85 536 623 83 737 842 19026 57 (1500) 80 202 347 88 562 
72 766 807 984 

20012 45 (3000) 92 101 4 278 408 544 688 901 60 95 
311 402 (500) 581 802 73 22060 117 448 865 950 (5000) 23271 522 
734 38 41 994 24046 131 73 99 227 491 571 73 95 620 99 714 844 
25159 293 479 (500) 81 541 62 607 79 719 22 819 26021 135 40 281 
94 336 46 658 89 777 84 812 21 69 (3000) 910 61 (3000) 76 27021 47 
108 13 41 267 641 713 (3000) 45 923 28030 72 118 48 389 646 975 
29142 320 433 39 676 755 996 

30072 77 84 104 208 418 53 581 724 42 31072 127 272 307 466 
767 995 (500) 32011 70 212 38 66 382 470 75 825 66 68 94 33025 59 
(3000) 88 273 472 508 628 920 34053 (300) 163. 276 368 490 564 808 
41 921 35085 95 174 274 418 25 76 610 63 836 79 36034 182 86 231 
(3000) 36 53 343 (300) 576 715 83 806 37025 40 208 322 35 55 483 92 
857 (1500) 922 39 38053 152 227 75 436 646 9>6 (300) 39285 358 70 
443 537 97 669 798 899 995 

40278 561 (500) 684 823 (500) 981 97 41055 89 213 92 (1500) 606 
41 42 752 820 28 913 42176 78 218 379 80 452 795 803 4 911 18 43 
43040 76 349 425 500 796 896 954 44108 303 653 97 (1500) 701 34 
86 856 45059 116 335 565 67 77 96 697 (300) 940 46019 129 298 452 
508 951 47150 97 509 602 77 947 48001 79 89 231 362 82 434 (300) 
521 748 90 851 53 49139 48 414 23 52 76 505 (300) 36 86 627 775 8.9 

50061 (300) 77 79 84 100 85 288 94 99 4 1 530 622 767 91 95 836 
92 918 51221 86 (300) 91 417 (3000) 84 774 52029 165 205 308 39 
522 (3000) 719 870 930 53100 35 274 92 95 394 499 618 861 902 37 51 
90 54018 62 118 302 48 91 573 55005 58 94 250 79 4:8 92 602 889 
961 67 56078 196 267 677 727 73 83 833 935 57107 37 (300) 67 384 
(300) 592 655 710 904 (500) 580 6 213 88 586 689 823 59032 69 141 67 
94 250 462 610 22 813 

60198 303 426 62 79 (3000) 81 585 647 60 61086 126 200 388(300) 
474 526 609 (500) 941 62223 69 418 537 83 630 52 60 864 923 58 
63093 405 626 736 800 910 64047 230 515 45 749 90 830 88 (1500) 
65156 402 916 66119 206 (300) 17 40 52 398 546 931 (3000 67271 
472 505 76 794 (30000) 895 906 61 68110 304 463 528 61 83 715 80 
87 810 51 70 69017 34 143 422 25 530 791 (500) 

700681 93 817 71120 302 474 504 12 60 1 73 99 (1500) 938 88 
72092 539 707 27 85 984 73014 106 (300) 354 529 38 800 6 55 71 978 
74191 253 382 438 537 86 746 (300) 802 (1500) 90 948 75333 41 547 
604 770 937 76236 70 368 90 704 69 919 71 77066 407 550 78029 93 
186 252 342 72 676 742 938 51 79002 82 240 392 711 92 

80267 452 641 711 78 917 70 81140 324 77 419 532 (3000) 69 707 
876 997 82090 393 465 726 64 858 979 83108 472 560 80 801 88 990 
84009 247 (1500) 411 89 524 69 71 600 858 929 50 85001 25 52 160 
452 606 733 (3000) 44 87 935 86027 71 539 6 9 31 848 98 (1500) 907 
(1500) 27 87075 211 50 540 704 99 969 88238 384 413 38 796 809 52 
81 82 936 89128 33 343 401 88 561 699 

90118 294 311 48 475 551 622 30 54 721 58 827 91101 318 83 
300) 481 92111 (1500) 242 (300) 385 452 73 510 731 (300) 856 69 

52 (5000) 93134 336 512 675 741 912 94069 76 (300) 85 (3000) 
112 287 344 59 95 463 92 606 80 811 923 36 95 95168 243 326 416 
6000 878 88 55 RR 10 ‚96062 147 363 624 721 856 973 97022 

€ e 5 D H b 
367 413 88 897 939 225 506 41 756 940 99081 100 11 250 

100002 166 286 522 651 816 63 (1500) 93 101060 235 607 (1500 
787 (300) 867 954 102024 329 (300) 839 818 67 103178 253 401 906 
194197 291 302 (3000) 96 513 32 674 105261 409 561 681 719 42 956 
106284 95 328 48 502 51 615 98 891 924 107030 74 143 76 267 75 
357 465 706 35-71 844 (3000) 45 (1500) 60 942 89 108240 487 602 
(1500) 78 704 917 59 109164 278 561 629 56 92 95 97 710 35 831 
500) 961 
1 110123 (300) 79 310 406 96 503 76 602 32 71 (3000) 786 896 
111375 401 515 40 (800) 601 12 789 (300) 96 847 913 52 112062 68 


21154 65 


215 98 468 587 113412 20 (3000) 614 16 729 942 114061 140 
427 571 703 6 14 8:4 925 93 115078 116074 185 (300) 242 (300) B12 
42 63 682 117105 (1500) 253 374 87 (300) 504 91 762 970 118104 
a) 90 209 26 483 600 28 887 931 37 119178 283 (1500) 403 610 

120142 69 209 32 313 40 72 408 (3000) 520 660 837 
46 582 678 787 866 957 (1500) 
922 31 
390 749 54 814 69 902 125035 63 128 94 220 (500) 24 678 779 808 80 
(1500) 997 126149 269 300 62 745 74 93 856 89 967 127172 84 90 255 
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62 (3000) 77 712 25 73 94 889 20 59 222164 233 803 53 416 875 
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— E von den 216 konſervativen Wahlmännern mit frei: 


r Hilfe gewählt worden, wurde nicht weiter beachtet.) Gehe 
a si reis, jo meinte Herr Dr. Wildt, durch den mangeln- 
atriotismus der Freiſinnigen (!!) an die Polen 


verloren, ſo treffe die S g 
nnigen. (Natürlich 3 1 


In zahlreichen 8 
"e dE Beicäftslotafen der 


Wilhelmsplatz und am Alten Markte ſieht man dieſes helle ſchöne 


Licht, welches d 
nicht an Intenſit elektriſchen Bogenlicht an Farbe, wenn auch 


elligkeit weit 
ai beitehen, 
en. 1 5 als gewöhnliche Gasbeleuchtung iſt, 
und Blaken 


den al, ſowie in dem ruhigen milden, dem Auge wohlthuen⸗ 


— — . — 
Telegraphiſche Nachrichten. 


; Swinemünde, 27. Okt. Der in die hieſige Cholera⸗ 
SE aufgenommene Baggerarbeiter aus Stettin ift gejtern 

bend geſtorben. 
` Wien, 26. Ott. [Abgeordnetenhaus.] Bei der heute 
untaghetzten Berathung über die Wahlreform ſprachen Pattaf, Kaizl 
Ban Romanczuk für die Regierungsvorlage, Peſchka, Krepek und 
5 dier gegen dleſelbe. Romanczuk erklärte, die Reglerungsvorlage 

de eine geeignete Grundlage für die Reform des Wahlſyſtems, 
obwohl Vieles an ihr auszusetzen Il. Die Erweiterung des Wahl⸗ 
rechts werde die Anhänglichkeſt der Ruthenen an die Monarchſe 
noch vermehren und die Möglichkeit der Wahlkorruptionen verhin⸗ 
dern. — Die nächte Sitzung findet morgen ſtatt. 

Rom, 26. Okt. In den letzten 24 Stunden ſind in 

Palermo 16 Erkrankungen an Cholera und 6 Todesfälle vor⸗ 
gekommen. 


Rom, 27. Okt. Der Miniſter des Auswärtigen, Brin, em⸗ 
Zu den engliſchen Geſchäftsträger, welcher den tiefgefühlteſten 
b ank der Königin Viktorla und Lord Roſeberrys für die Kundge⸗ 
engen anläßlich des Ablebens Lord Vivians überbrachte — Aus 
y bio wird birichtet: Bei dem geſtrigen Diner an Bord des „Le⸗ 
die brachte der Herzog von Genua einen Trinkſpruch aus auf 

e Königin von England und auf die engliſche Flotte, mit welcher 
‚alien ſtets die beiten, freundſchaftlichſten Beglebungen gepflegt 
abe und bieß die berühmten Game herzlich willkommen. Admiral 
eymour trank auf den König Humbert und die ſtalieniſche Ma⸗ 
Tine und erllärte, er ſchätze ſich glückich, im Beginne j.iner Kom⸗ 
ſtemdefüb rung über das Mittelmeer⸗Geſchwader die he vorragend⸗ 
en Häfen Italiens beſuchen zu dürfen. Der Admiral drückte 
— den Wunſch aus, den italtenlſchen Kameraden öfter zu be⸗ 
en 


Spezia, 27. Okt. Zu Ehren der engliſchen Gäſte fand an 


4. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziebung vom 27. Oktober 1893. — 9. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Obne Gewähr.) 

102 511 31 601 30 713 28 895 111 95 286 531 (500) 92 673 79 796 
880 938 2095 236 409 32 526 74 659 83 784 819 50 3110 245 76 398 
481 540 711 36 816 (500) 39 43 44 94 4007 56 100 304 22 604 36 712 
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2 


20023 80 242 19097 117 213 447 51 
822 21160 % EL 4800) 269 (600) 386 (300) 467 84 
2 80 825 44 22003 129 217 23 484 623 858 85 (3000) 907 
82 429 31 (300) 72 504 30 41 700 818 48 24039 136 
201 33 413 30 7255 25147 203 390 448 617 747 840 26029 74 134 
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30111 241 540 29194 623 66 731 860 (1500) 
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520 895 38400 200 (15008 751 977 37084 127 227 303 17 97 409 59 
39216 456 637 732 947 99 23 31 350 434 65 83 520 (300) 757 846 976 
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102100008 35 369 95 508 56 626 852 101222 28 332 57 82 822 34 
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SC 71 260 318 48 95 854 105020 102 37 274 308 (500) 86 
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Bord des „Lepanto“ ein Diner "ott, dem ein Thee folgte. Hier⸗ 
auf wurden die engliſchen Offiziere bei dem Admiral Labrand in 
EEE Weiſe empfangen. Die Stadt war prächtig beleuchtet; 
die Straßen waren außerordentlich belebt. . 

Petersburg, 26. Okt. Der evangeliſch lutheriſche Paſtor 
der Petrikirche in Jurjew (Dorpat) Wilhelm Eiſenſchmidt 
war von der Petersburger Gerichtspalate der Fälſchung von 
Kirchenbüchern und des Verbrechens gegen die orthodoxe 
Kirche für ſchuldig befunden worden, wogegen Eiſenſchmidt an 
den Senat appellirte. Der Senat kaſſirte denn auch ſeinerſeits 
das Urtheil und wies die Sache zur nochmaligen Verhandlung 
an die Petersburger Gerichtspalate zurück. Bei der nunmehr 
erfolgten zweiten Verhandlung der Sache iſt Herr Eiſenſchmidt 
freigeſprochen worden. 

Petersburg, 27. Okt. An Cholera erkrankten bezw. ſtarben 
vom 24. bis 26. d. Mts. in Petersburg 40 bezw. 26, vom 17. bis 
23. d. Mts. in Moskau 4 bezw 1, vom 15. bis 21. d. Mts. in 
Kronſtadt 17 bezw. 10, in den Gouvernements: Grodno 84 bezw. 
28, Kowno 61 bezw. 23, Livland 27 bezw. 17, Lomſcha 259 bezw. 
136, Minsk 38 bezw. 18, Petersburg 69 bezw. 18, Simbirsk 131 
bezw. 68, Siedletz 17 bezw. 6, Cherſon 180 bezw. 82, vom 8. bis 
14. d. Mts.: Kaſan 159 bezw. 83, vom 8. bis 21. d. M.: Moskau 
167 bezw. 78, vom 1. bis 21. d. Mts.: Orel 228 bezw. 73 und 
vom 1. bis 14. d. Mts.: Podolien 604 bezw. 211. 


Paris, 27. Okt. Bei der Leichenfeier für Gounod hielten nach 
der kirchlichen Feier vor der Kirche der Unterrichtsminiſter Poincaré, 
Saint⸗Saöns und Andere Reden. Die Leiche wurde zur Beſtattung 


nach Auteuil überführt. 

Toulon, 27. Okt. Der Stapellauf des er „Jan⸗ 
réguibertiy“ auf der Werft La Sayne fand unter Theilnahme einer 
großen Menſchenmenge ſtatt. Die Ankunft des Admirals Avelane 
und der ruſſiſchen Offiziere, ſowie ſpäter diejenige des Präſidenten 
Carnot rief begeiſterte Ovationen hervor. Nachdem der Biſchof 
den Segen geſprochen hatte, wurde das Schiff unter Beifalls rufen 
ſeinem Elemente anvertraut. 


Sofia, 27. Okt. Die Seſſton der Sobranje wurde heute 
Mittag unter dem üblichen Zeremoniell von dem Prinzen Ferdi⸗ 
nand mit einer Thronxede eröffnet, in welcher auf die Vermählung 
des Prinzen Ferdinand als ein Ereigniß hingewieſen wird, welches 
die natlonale Dynaſtie ſichere. Alsdann werden eine Reihe von 
Geſetzentwürfen angekündigt, darunter ein Wahlgeſetz, ein Güter⸗ 
ind Eigenthumsgeſetz und ein Geſetz betreffend den Bau der Etſen⸗ 
bahnlinte Sofia⸗Roman. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Bol. Sta.“ 
Berlin, 28. Oktober, Morgens 


Bei der geſtrigen Gedenkfeier für den Prinzen 
Friedrich Karl gedachte der Kaiſer mit warmen 
Worten des Verſtorbenen, den er als Schlachtenlenker 
pries, der zu den großen Erfolgen 1870/71, welche Deutſchland 
zur Einigkeit gebracht, mitgearbeitet hätte. Er gedachte aber 
auch des Prinzen als Freund des Waldes und 
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der Fluren, welchen erſtere er zur hohen Kultur ge⸗ 
bracht hatte und widmete zum Schluſſe ein ſtilles Glas dem 
vo. von 3 

as „Kl. Journal“ meldet aus Fiume: Der ſerbiſche 
Mintfterpräfident Poi kſch wurde beute 1 in 
Abazzia glücklich operirt an einem Lungenleiden, wodurch 
ihm zwar große Erleichterung geworden, der Patient aber noch ſo 
ſchwach iſt, daß die Prognoſe zweifelhaft erſcheint. 

Aus Toulon wird gemeldet: Präſident Carnot 
brachte bei dem in der Präfektur zu Ehren der ruſſiſchen 
Offiziere veranſtalteten Diner nachfolgenden Trinkſpruch aus: 

Nach den jo ſpontanen, jo herzlichen und fo friedlihen Kund⸗ 
gebungen, zu denen in Rußland und Frankreich die Beſuche der 
Geſchwader in Kronſtadt und Toulon Veranlaſſung gaben, liegt es 
mir am Herzen, der ruſſiſchen und frangöfilhen arine meinen 
Dank auszuſprechen, welchen ich hiermit in dem Wunſche zuſam⸗ 
menfaſſe, daß ſie ihrer hohen Aufgabe als Bindeglied der Sym⸗ 
pathten beider Völker zu dienen, ſtets erfüllen möge und führt auch 
dieſer Wunſch zu dem Trinkſpruch, den ich die Ehre habe, 
auf den Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland aus⸗ 
Ich verbinde jedoch biermit noch einen anderen 
Wunſch, welcher den Wünf Aller entſpricht, auf die 
Freundſchaft beider Nationen und durch dieſe auf 
den allgemeinen Weltfrieden. Admiral Avellane 
toaſtete herauf in Erwiderung auf den Trinkſpruch Carnots auf 
Frankreich, der Rußland befreundeten Nation. 

Aus Sofia wird gemeldet: Die Sobranje wählte Kat ko w 
zum Präſidenten wieder. : 

us Waſhington wird gemeldet: Der Senat 
lehnte das Amendement betreffend die Wiederinkraft⸗ 
ſetzung des Geſetzes über die freie Ausprägung des 
Goldes und Silbers ab. Die Reſolution, wonach dem An⸗ 
trage Vorhees betreffend die Aufhebung der Sherman⸗Akte an 
Stelle des im Repräſentantenhauſe angenommenen faſt gleich⸗ 
lautenden Antrage Wilſon treten ſolle, wurde mit 58 gegen 9 
Stimmen angenommen. 


Marktberichte. 
Breslau, 27. Okt. * F 
oggen p. 1000 Kilo —. Gekündigt — Bir, abgelau⸗ 
fene Kündigungsſcheine —, . DB: 128,00 Gd, Okt.⸗Nov. 128,0 Gd. 


Hafer p. 1000 Kilo p. Okt. 161,0 Gd. Rüböl mm 100 Kilo, 
p. Okt. 48,50 Br., April⸗Mail 49,00 Br ink. Obne Umſatz. 
Maxktpreie zu Breslau am 27 Okt 


Feſtſetzungen mittlere gring. Ware 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Se 1 1 
Notirungs⸗Kommiſſion. Pf Mf I. Pf M. Pf. Pf. M. 
Weizen, weißer 
5 gelber pro 
Roggen 
Gerſte En 
12 75 Kllo 
Erbſen 
feine mittlere ord. Waare. 
Raps 2270 21,40 20,40 Mart 
Winterrübſen 22,29 21,10 19.80 


Meteorolo Beobachtungen 
. e a Seier 


Barometer auf 0 em 
Datum Fr. red mmm! WI nd. 5 
Stund e. 66 m Seehöhe. Grad 
27. Nachm. 2 747,0 Zort | bede +98 
27. Abends 9 759,9 W mäßig wolkig) d 4,6 
28. Morgs. 7 754,2 SW friſch bedeckt + 4,4 
) Vor⸗ und Nachmittags Regen. 
Niederſchlagshöhe in mm am 28. Okt. Morgens 7 Uhr: 1,0. 
Am 27. Okt. Wärme⸗Maxtmum + 10,6“ Cel!. 
Am 27. = Wärme⸗Minimum — 46° e 
Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, am 27. Okt. Morgens 0,84 Meter 
H 27. Mittags 0,86 
S 28 Morgens 088 2 


El 
Fonds: und Produkten⸗Börſenberichte. 
Foie RE ee 
* Berlin, 27. Okt. [Zur Börſe.] Die „Nat. Z.“ be S 
Die Börſe verlief heute Bader recht geſchäftsſtill und nach den 
ziemlich feſten Eröffnungskurſen find nur noch unbedeutende 
Schwankungen vorgekommen. Die weitere Verbilligung der Geld⸗ 
füge — Ultimogeld ca. 5 Drogen beute — blieb nicht ohne Einfluß 
auf die Stimmung und der Weiterverlauf der Prolongation ge: 
ſtaltete ſich leichter. Bei der ſpäteren Prämienerklärung war eine 
nennenswerthe Wirkung auf die Kurſe nicht erſichtlich. Die ſchon 
gemeldete Inſolvenz einer Kaſſeler Vankfirma konnte bei dem un⸗ 
bedeutenden Intereſſe des hieſigen Platzes daran die Tende 
ebenſowenig deeinfluſſen. Die auswärtigen Börſen verhielten fi 
zen aſſiw: das ſchränkte auch hier die Initiative weſentli 
ein un . zumeiſt iſt die Stille des heutigen Verkehrs zu er⸗ 
klären. Von Bankaktien waren weder Kredit no 
Banken animirt; dle 8 bewegten ſich innerhalb 
, Prozent. Deutſche und fremde Bahnen haben ſich überwiegend 
kaum geändert. Für Warſchau⸗Wiener beſtand größeres Intereſſe 
und dieſelben gewannen bei ſtarken Umſätzen 2 Prozent. Italie⸗ 
niſche Bahnen behaupteten ſich ziemlich feſt. Ebenſo die attente 
an itte. Aim Menn ruſſiſche Titres fett, 
ger. m Montanmarkt überwo S 
Die Nachdörſe war HI und fest. den ee 


Breslau, 27. Ott. (Schlußkurſe.) Unbelebt. 
Neue Zproz. Reichsagleihe 85,30, 3 ¼ proz. L.⸗Pfandbr. 97,25, 
Konſol. Türken 22,00, Türk. Looſe 8250, 4proz. ung. Goldrente 
92,90, Bresl. Diskontobank 99,35 Breslauer Wechslerbank 96.00, 
Kreditaktien 197,35, Schleſ. Bankverein 11400. Donnersmarckhütte 
86,75, Flöther Maſchinenbau —.— Kattowitzer Aktlen⸗Geſellſchaft 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 123 50, Oberſchleſ. Eiſenbahn 45 90, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 83,00 Schleſ. Zement 134,09 Oppeln. 
ement 99.00, Kramſta 131,50, Schleſ. Zinkaktien 179,09 Lauras 
ütte 103 35, Verein. Oelfabr. 88 00 Oeſterreich. Banknoten 161.45, 
Ruſſ. Banknoten 212,35, tele: Cement 86,00, Aproz. Ungariſche 
Rronenanleibe 88.25, Breslauer elektriſche Straßenbahn 115.00. 

Paris, 27. Okt. (Schlußkurſe.) Ruhig. 

Zproz. amortiſ. Rente —,—, Bpro:ent Rente 98,30 
o ente 80,65, 4peos undar. Goldrente 98%, IH. 
Anleihe 6840, Apros. Ruſſen 1889 98,90, 4prozent. ımif. 
103,30, Aproz. ſpan. ä. Anleihe 62%, konv. Türken 2220, Tu 
Looſe 87 70, Aprozentige Türk. Prioritäts Obligationen 1890 461,00, 
Franzoſen —.—, arden 221,25, Banqur Ottomane 582, 
Banque de Paris —,—, Bang. d Escomte 63,00, 


die lokalen 


860,00, Suezkanal⸗A. a Fred keet 758,00, B. de Francs 
Ottom. Wech t. P 


Sek 25.18: 6 en 12 Wege — 
D 18 ½, on We e erdam 
bo. Wien kl. 196.50, o Madrid k. 411,50, Dieridionals 
24 Së B. d'Esc. I —,—, Robinſon⸗A. 107,50, Portugieſen 


21, ron e Tabats-Oblignt. —.—, öproz. Ruſſen 80,50, Pri⸗ 
va nt — 
London, 27. Okt. (Schlußkurſe.) Ruhig. 
Engl. 2%, pro RT Ap Soli: Aproz. Conſols —.—, 
l proz. Rente 80 80, mbarden SN 5 275 1:89 Ruſſen 
Serie) 9905, konv. Kurken 22 Öfterr. Silberr. —.—, öſterr 
oldrente 94%,, Aproz. ungar. Goldrente SOL, dpxozent. Spanier 
= % 3½proz. Egypter 95 ½, Aproz. unific. Egypter 102 ¼, 4 proz. 
rldut⸗Anl. L 98 ¼, proz. Merl kaner 61, Ottomanbank 13 Ca⸗ 
a Pacific 76½, De Perg neue 16, vie Tinto LA. Apıoz 
Rupees Cp, 6Ppro3. Tei arg. A. 67%, D Arg. Goldanleihe 
63, 4% proz. äuß. do. 38%,, Zproz. e e —, Diech, 81er 
a a. = EEN der 4 ‚ger Griechen 
26, Bra er An u Pla ont 2¼, 
rt a. M., ege [Schluß. 
Oeſterreich. Kreditarten Bor. ee ——, Lombarden —,—, 
Ungar. Goldrente ——, Gotthardbahn 150,20, Diskonto⸗Kom⸗ 
mandit 69,0“, Dresdner Bank 131,0 Berliner Handelsgeſellſchaft 
127 80. Bochumer Gußſtahl 110,7. Dortmunder Unſon St.⸗Pr 
—,—, Gelſenkirchen 139,90, Harpener E 127,80 Hibernia 
11180 Saurahütte Can ` Zproz. Portugieſen —,.—,  Sstalientiche 
Mitte meerbahn —.— weizer Centrolbahn 11430, ee 
Norbofttohn 104,80, Sm zer Union 74,70, Italtieniſche Meridic⸗ 
naux 107,90, Schweizer Simplonbahn 56,40, Nordd. Lloyd —.—, 
Meritaner 59,90, Italiener 79,50. Ruhig. 
Der en 2 wegen ſchließt die Börſe am Dienſtag, 


den 31. d A um 2 Uhr. 

Hamburg, 27. Okt. (Privatverkehr an der Hamburger 
Abendbörſe.) Kreditattien 266,85, Lombarden —.—. Diskonto⸗ 
Kommandit 168,80, Ruſſiſche Noten 212,50, Nordd. Lloyd —.— 
Italiener EC Zeie Bank 131,00. Reicht abgeſchwächt. 

Peter „ 27. Okt. Wechſel auf London 95,45, Wechſe 
—— Berlin 46 800 Wechſel auf Amſterdam 78,80, Wechſel auf Paris 

Ruß. 44. Orientanleihe 100¼, do. III. rien tanleihe 101% 
5 Pant für ausmärt Handel 290%, Bereräbur er DietoniorBart 
458, Hafner Diskonto⸗Bank —,—, Petersb. internat. LA 
468, Ruſſ. 4% proz. Sede dn en d Ze Gr. Mun, Eiſen⸗ 
bahnen 242, Ruſſ bbahn⸗Aktien 1 Privatd iskont 5. 
Buenos SC TO gei 317.00. 
Rio de Janeiro, 226 Okt. Wechſel auf London d 


Bremen, 27. Okt. (Börſen⸗Schlußbericht.) lee Pe⸗ 
Gage Aub ge woe der Bremer Petroleumbörſe.) Faßzoll⸗ 
ret. ubt oko 4,45 
i TR Flau. Upland middling, loto 42%, Pf., Upland 
nichts ich low middl., — Terminlieferung 
b Ottober 43 Pf., p. Nov. 42 Pf., b., Sek r. 42 Pf., p. Jan. 
Febr. 42½ Pf, o März 32 5 Vë 
malz. Feſt. Stater Pia. Icox 47%, Pfg. 
Choice Grocery 48%, Pf., Armour ſbield Ge ½ Pf. si EN 484, Pf., 
W, u. e E (pure) 48 Pf., Fairbanks AU, Pf. 
— — Short KE middl. November Abladung 46, 
Dem E 
bat DO Ke d Car 
ec? mia eronen Barmen. 
GC Su E, Deg 
ZS 2 di a ement neue 
an Bord Hamburg per Okt. 13,97%,, per Dez. 12,25, per März 
13,42, ber Mai 13,52%. Stetig. 
Sambure, 27. Ott. Kaffee. (Schlußbericht). Good average 


Santos per Oktober 82, ge Dezember 82%,, per März 79%, per W. 


al 78¼½ Kaum behaupt et. 
5 40 8 b burg, 27. Okt. Salpeter loko 8,40, Febr.⸗März 8,60. 


Feste Umrechnung 4. Livre Sterling = 20 . I Rubel = — 3,20 


Warschau .... , 1244,85 br 
EE te 
eld, oten u. Coupons] do. 4888| 41/, 
Souvereigns... Bukar-Stadt A. 8 
2 Franos-St 5 
Gold-Dollars NI d 
Engl.Not. Pfd.Sterl. 2 
Franz. Not. 100 Fros. d'an 
Oestr. Noten 400fl... S A 
Russ. Noten 100 fl. 


he Fonds u Staats Finnländ. L. 0 b 
Be Tun: 2 Grieoh, Gold-A 5 0 bz 
4 5 be 
5 0 be 
5 0 be 
23 000 
* 20 4 
D 0 b 
osorips, , 5 90 pe 
x Ant, ‘808 4 401,40 bz Norw.Hyp- OR EU? 
TER Kaell 3½ 89,80 oz do. Conv.A. 8. 3 
BeriStadt- Obl. 37 98,30 be Osst. G.-Rent. 4 
ao. do. neue, 3½ 98,30 be de. Pap.-Ant. 4 | 
e, do. Ais 


94 90 8. 
114,50 f. 
407,80 6. 
4104,30 be 

99,00 K. 


96,30 be 
97,30 be 


do.Silb.-Rent. 
10. 250 Fl. 54. 


141,50 bz 
do. Kr 880 
do. 1860er L 


do. 3½ 
tel. Ldsch 4 
do. do. | 3½ 
Kur. ‚uNeu- 
mrk. neue] 3½ 
— jr Si 

stpreuss 
8 205 
Posensch. 4 
gene 1 70 4 
Sach — Zu, 

do. 4 

37 
do, 
Watp. Ritte 
do. neul. Il. 


Pfandbriefe 


97,00 e 


97,30 be 
404,10 8. 


Bas 102,20 C 
de. 1884stpfl. ! 


Bad. Eısenb.-A l. Orient 1877 


Bayer. Anleihe H 
Brem. A. 1892) 3, 
Hmb. Sts. ent 3½ 
do. do. (ët) 3 

do, amort. Anl. 3 ½ 

Sächs. Sts.-Anl.| 3 ½ 

do. Staats-Ant.| 3 mA 
Prss Präm-Anl.| 3! /,]44 „ 5 
H. Pr.-Sch4U T| — 4446 j e 


66,00 bz 
66,00 be 


158,00 8 
145, 80 bed 


101,75 ed. 
95,40 . 


es 
=. 


loko 4,15, 


EE 
BE 5 "| 83.00 
do. — e 


_ Eisenbahn-Stamm-Aktien. 


oa Zee oje 494,00 
Altonbg.- 02 
12 4 70.25 be 


Benk) 9¼ 223,80 be 


U 
Hv. 2 72,50 be 


447,25 d . 4 | 96,80 4 
4 87,00 d 4 
A 4 1106,30 28 
SS 4280 2 85 4 
94,75 te 3 |8350@ 
10. 8. 190489 
* 8 
24.28 bz 27 20 4 


46,56 
do. Südwast.|5,45| 72,70 be 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Boj en. 


rr Talg loko 57,00, 
Weizen loko 10,00, Roggen loko 6,60, 9 afer 
Hauf f lotko 43,00, 1 loto 14,0. — Wetter: Heiter. 
Paris, 27. Okt. (Schluß.) up med ruhig, 88 Proz. Toto 
34,00. Weißer Zucker matt, Nr. per 100 Kilogr. p. Okt. 
85 . ver Le e 36,25, per 1 36,50, p. 
Hz 
Paris, 727 "ot Getreldemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
gg 20,30, ver Novbr.⸗Februar 


ruhig, p. Oktober 20,20, p 
20,60 wt Jan.⸗April 20.10. — ruhi 2 ver Dft. 14,20, 
4,80. ktober 42, 2 55 per 


3 27. Okt. 
ver Auguſt 


ver nuar — Mehl Benzin per 


1 
November 42,80, per Novbr. ⸗Febr. 43,30, ver Jan.⸗April 


Rüböl ruhig, rer Okt. 52,25, per Nobbr. 52,75, per Novbr⸗ 
Dezbr. 53,00, ver Januar⸗April 54,25. — Sptritus matt, per Okt. 
35,75, ver November 86,00, ver Novpbr. „Dezbr. 36,00, per Jan.⸗ 
April 37 Wetter: Verä derlichen 

Ster, 27. Okt. (Telegr. der H 840 oe Pelmann. Ziegler m 
u. Co.) Kaffee e Newyork ſchloß — 10 Points Bei ni 

Rio 3000 „Santos 100000 Sad Rezettes für geſtern. 


Sabre, 27. KH (Telegr. ber Hamb. Firma Beimann, 
u. Co.), Kaffee, good average Santos, p. Okt. 103,25, 
103.25, per März E Behauptet. 

Antwerpen, 27. Okt. Beroieummaztt (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes Type weiß lolo 11½ bez. per Okt. 11 Br. 
per Nov.⸗Dez. 11%, Br., v. Ge Go Aë Br. Ruhig. 

Antwerpen, 27. Getreidemarkt. Weizen behauptet. 
Roggen ruhig. Hafer feſt. Gerste ruhig. 

Amſterdam, 27. Okt. Geirewemartt. Weizen auf Termine 
unverändert, p. Nov. 154, p. . 163. — Roggen loko viet 
los, 2 auf Termine wenig verändert, per Okt. 116, 295 ärz 112 
We loko 24, per Nov.⸗Dez. 22°%,, ver Mat 1894 23 

Amſterdam, 27. Oft. Java⸗Kaffee e a 62 

Amſterdam, 27. Okt. Bancazinn 52°, 

8 27. Okt. An der Cas Wetzenladungen angeboten. 
Wetter: Schön 

London, Ei Okt. Chili⸗Kupfer 42¼, p. 3 Monat 4971 

Glasgow, 91 Okt. Rohetſen. (Schluß Mixed numbers a 


ee — de 
OCH [Getreidemarkt! Weizen feſt, rother ½ 
d. d ES ee, Mais Mach: SE vd Schön. 

ool, 27. Okt. Nachm. 4 Uhr 10 Min. 
wats 8000 Ballen, davon für Spetulation u. Export 
Ballen. Weichend. 

American good ordinary AN, do. low en at do. midd⸗ 
Egyptian brown fair 5/1, 


e 5 


Baumwolle 


ling 4½, Pernam fair 4%, do. do. 
good fair 5 ¼ 
Middl amerik. Lieferungen: Oktbr.⸗Nov. 4¾ Käuferpreis, 


November⸗Dezember 4%, do., . 4% . Zeen 
ebr. 4% do., Februar- März 4% do., März-Upril Ders 
äuferp: eis, Wr e 4½% q do., Mat- Juni 4% Serie 40. 

Liv verpool, 27 Okt. Gaummolffn che t.) Wochen⸗ 

Umſatz 54 000 Ballen, do. von amerikaniſch. 47 000 B., do. für 

Spekulation 1000 Ballen, do. für Export 3 000 B., d für wirkl. 

Konſum 43 000 B., desgl. 1 — 70 000, wirkl. 

Export 3 000 Ballen, Import der Woche 36 davon ame⸗ 
rikaniſche 24 000 B., Vorrath 769 000 Ballen, davon amerikaniſche 

599 000 Ballen, schwimmend nach Großbritannien 215⁵ 000 Ballen, 

davon amerikaniſche 205 


Ballen. 
ewyork, 26 Okt Waar Ber Baumwolle tn am 
get BEL, do 8 7 Petroleu Ar Fi D. 
45 5,15, 2 in Wicke ene MÉ do. rohes Noé E 


Gate Wintermeien 69%, Ga, 


NM. th) Gulden österr. W. =_ 21 . 2 7 Gulden südd. W. = = 12 M. I Gulden holl. W. = I M. 70 Pf. 


Wrsoh.-Toras, 
Wrsoh.-Wien.. déi 213,90 be 
Weichselbahn 


Baltische gar. 


99,00 d. 


Weizen per Oktober 63%/,, November — 
— Speck ſhort clear nom. Pork per 


Chicago, 26. Okt. 
Mais per Oktober 37 ¾ 
Okt. 16,75. 


Telephoniſcher Börſenbericht. 
Newyork, 27. Okt. egen Okt. G07e C., per 
Nov. 70 C., per Dez. — C. 
Berlin, 28. Ok. Wetter: kühl. 


Berliner Produktenmarkt vom 27. Oktober. 


Wind: W., früh ＋ 6 Gr. Reaum., 752 Mm. — Wetter: 
Veränderlich. 

Unſer heutiger Getreidemarkt iſt im Ganzen ſehr ruhlg ver⸗ 
— — aber entſprechend der aus Amerika von geſtern gemeldeten 

igen Erholung iſt dabei doch auch Hier die Haltung eher etwas 
Sr geweſen, und ſchließlich zeigen die Preiſe für Weizen und 

oggen auch einen kleinen E gegen geſtern. Etwas 
lebhafter geſtaltete ſich nur der Verkehr in afer, allerdings 
auch nur auf Lieferung per laufenden Monat; die Hauſſeinter⸗ 
eſſenten kaufen zu und dazu geſellen ſich Dedungen, ſodaß der Preis 
faſt 3 M. gegen geſtern anzog; von den übrigen Terminen fand 
Oktober⸗November am meiſten Beachtung, die ſpäteren dagegen 
weniger. 3 Hafer 700 To. 

Roggenmehl hat ſich nicht viel verändert. 

Ru d 91 blieb ſehr ſtill 

Spiritus war zeltweiſe etwas feſter, hat aber ſchließlich 
nur te geſtrigen Preisſtand * et. 


eizen loco 135 —147 M. n Qualität geford., Nov.⸗ 
15125 Mit bez Mt. bez., April 150,25 M. bez., Mai 151.25 —151 bis 


R ae loco 121128 M. nach Qualität Ss 
SE e d b. Des. 144 50.2475 M. 52, 5 
ez Nov. un ov.⸗Dez be; t1 
ee e ge , e 
a — oko na ualität gef., Oktober 106,75 
M. bez., Otibr-Nopbr. und Novemb.⸗Dezbr. 106,75 M. bez., Mat 
111,75 au. bez., Juni 112 M. bez 
Aer gene loco per 1000 (ue 120—187 M. nach Qua⸗ 
gef. 


E inlän⸗ 
124,75 M. 


500 3 lolo 152—190 M. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mitte 


u. guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 155—175 M., bo. pom⸗ 
merſcher, uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 158 —176 M., bo. 
ſchleſiſcher 157—174 M., feiner sie, pommerſcher und mecklen⸗ 
burgiſcher 180-184 Mk. ab Bahn bez., Oktober 168 —167,50 bis 
170,50—170 Mk. bez., Oktober⸗Nopbr. 159,50 —160,50—160 Mt. 
bez., Novbr.⸗ obt, 156,50—157 Mk. bez., Mat 147—147,50 M. 
bez., Fr 146,75 M. bez. 

Erbſen Kochwaare 175— 205 M. per 1000 Kilogr., Futter⸗ 
Ne E Ar per 1000 Kilo nach Gal bez. Blkäorla⸗ Erbsen 


Mehl. Weizenmebl Nr. 00: 20,00 —18,00 M. bez., Nr. 
und 1: 1700 14,50 M. bez. Roggenmehl Nr. 0 und T. 1625 
bis 15,25 M. be Oktbr.⸗Novbr. und * ⸗Dez. 16,15 M. bez., 
Januar 16,45 9 L bez., Mai 17,10 M. b 


ez. 

Rũböl loko one Faß 468 M. bez., Oktober 47,2 —47,0 bis 
47,3 Mk. bez., Okt.⸗Nov. und Nov.⸗Dez. 47,2—47,0—473 M. bez., 
April⸗Mai 482 M. bez 

Seen loto 18 40 M. bez. 

tritus ee zu 50 M. Verbrauchsabgabe loko 
ohne Géi 52,3 M. bez., unverſt. zu 70 M. Verbrauchsadgabe loko 
ohne Faß 32,6 Mk. bez. Oktober 31.5 —31,6 31,4 Mk. bez., Okt.⸗ 
Novbr. und November⸗Dezbr. 31,5—31, 8 M. bez., April 37,6 
dis 37,4 Mt. bez, Mat 3,7 37,6 M. b 

arte feines Oktober 16 M. 

Kartoffelſtärke, trockene, Oktober 16 M. Br. 

Die 80 e ee wurden feſtgeſetzt: für Hafer "8 ‚75 
M. per 1000 Kilo. 


I France oder | Lira oder I Peseta — 40 Pf. 


Pr.Hyp.-B. Lies, lee 
d 


o do. VI. Lët: 5 
do. div. Sor. + 10,0 bü 


Bauges. Num. 5½ Eu D 
— —.— 37,25 e 
24.25 CH 


assags 
96, 30 d V d. Linden... 


8 
3 
5 do. do. 77.100 3 0 
Ai Kozlew- SÉ? LS . 100, 00 — — a 1 A 
4 0. 4 — 
* 62,50G d do. Chark.As.(0 90. 90. 8: A 9 
? GREEN 24 2289 4 do. (Oblig.)188 onies.8.Cr.'ra.t00) 4 [100,75 8 0 weg, 
1 Lux. Pr. Henri 2,7 38,40 b Kurthk-Kiew oon r. 100/31 94,00 — 0 0. 
‘ hweiz.Centr| 4 N Losowo-Sebast. Stettin. Nat. De Cr. (6 D 
1 do. Nordost Mosoo-Jarosiaw do. rx. 110 Alix D 
: do. Unionb. 4 Gre gar. . 4 2 
do. Westb. Dean Kar. 
— | 83,25 beG D de, Smaiengk . 10 CN 
25 5 = Westsioilian. ..| A /s Or d 3? en on, 92.00 be 5 2 
2,90 6 3 Potl-Tifis gar... eg, 
2 % ess n Damme riecht, eer Zeg 8438 10 EE 996285 S 
0. 100,7 LN oroz.g ‚80 ur | weg, 
Lan BE dE ut Es Ee A ame 2 
e * 
e 2642508 Tozakat.-St.-Pr.| 5 404,00 be do. Prod-Habk.| — 8 


Ab Dux-BodnbAB. 
Paul -Neu-Rup. br 444,25 be 


Prignitz. —— 8 * 106,50 pe IWwarsoh.-Wienn. 


658,40 bz Zarskos-Sels ..... 


atol. Gold-Obl 
Getthardbahner, 
Siollian. Gid.-P. 
(steuerfrei)... 
do. do. v. 1891 


Eisenb.-Prioritäts-Obligat. Jagd. Mal. Bab 
Bresisu-War- -Obl 
sohauer Behn 5 
Gr. Berl. Pferde 
Eisenbahn. 4 
bersohl. 7 
do. (StargPos) 
OstprSüdbahn| Ais 


do. do. 
Worrab. 1890 


* 38,75 . 


Br 
Di 69,75 — do. "dë: 8... 


Contrai-P 
401,20 6 
ma 


Southern Pacific 
100,50 @ 


ge 8 


23.40 G 
20 ‚569,00 Ze 


| 


100, 30 bz& 


99.00 & 
92,106 


90,57 a 


Ganz, Hypeth.- Banka 
tsche. Grd.-Kr.-"r.1j3 


E Ff EE 
Z 


4, 1404,90 @ 
e, 


92,40 G. 
41,50 be 


100,75 d. 
95,50 6 


67,90 @ 


Fur » oe ege 
2 


| 5 
104,60 B. 
vos 


60,40 br 
5 102,80 8. 


do. Obi en. 
er 495.60 8. 


de. Geid-Prier. 


Wiladikawk. O. g. 84.60 Oo 


86,60 U. C 
102,70 f f 


77,90 be 


50, 20 eG 
5 2, 40 ud. 
72,40 ve 
72,50 bed 


| 97,25 d. 
104,50 eg, 

95,10 d 

403,70 bz 


Hypotheken-Oertifikate. 


11980 bz 
05 


us de a R 


Börsen-Hdisver. fr LA 222 0. 
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